




Das ewig brennende Feuer gottlicher Liebe
auf dem Altar glaubiger Herzen,

Nach Levit. Cap. VI. v. 12. 13.
Das Feuer auf dem Altar ſoll brennen, und nimmer verloſchen ewig ſoll

das Feuer auf dem Altar brennen, und nimmer verloſchen.

Sollte
Bey dem hochſt-erwunſchten, und den 3z1. Marz 1762.

cingefallenen Vermahlungs-Jubilao
Des Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

HERRN
Graf Chriſtian Ernſt,

Grafens zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda
und Hohnſtein, Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,

Aigmont, Lohra und Clettenberg ec.

Senioris des Hochgrafl. Hauſes, und Ritter des Konigl.
Preußiſchen ſchwarzen AdlerOrdens;

UndDer gleichfalls Hochgebohrnen Grafin und Frau,

Sophia Charlotta,
Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda

und Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,
Aigmont, Lohra und Clettenberg 2c.

Gebohrnen Grafin zu Leiningen-Weſterburg ec.

in unterthanigſter Schuldigkeit

zur Bezeugung ſeiner unterthanigſt theilnehmenden Freude
beſingen

M. Johann Peter Siegmund Winckler, Grafl. Stolb. Superint.
Conſiſt. Aſſeſſ. Prim. Hof- und Ober Stadt-Prediger.

Stolberg, gedruckt bey Friedrich Adolph Lohrs, Grafl. Hofbuchdrucker.
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J —8unfzig Jahre ſind verfloſſen,
r

dJbhren Ehebund geſchloſſen. E
Heut erſcheint ein Jubel-Jahr.

.Jeder iyill die Freude mehren,
Und den Jnhalt heiſer Wanſche, mũt rregten Hetrjzen horen.
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5 S aitewyreud und Leid hat SJE betroffen
Jn den Granzen dieſer Zeit.
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Jn der Noth ließ Gott SJE hoffen,
Was der Liebe Hand bereit.

ee8

SJE ſind aus gar manchen Tiefen,
An das ſichre Ufer kommen, da SJE zu dem Heiland riefen.
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Eheht. dad Feur der Wheirbe
—e—

u2t 14 J *1 Gliich mit dieſem Eben aus, r l4

Und verlieren ſich die Triebe
Jn dem dort beſtimmten Haus;

So ſoll. doch die Liebe brennen,
Die wir in dem ew'gen Feuer, als dem Vorbild zuerkennen.
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1
W.9ott, der ſelber hat gegeben

Ewig Feur auf dem Altar,

4

Weiß die Flamme zu erheben/
2.“Da ſſie ausgeht ganz und gar.

Was im Vorbild ſich verlieret,

Wird im Gegenbild gezeiget, und gar machtig fortgefüret.

Sei dem dieſes GrafenPaar
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.2*Rie das Feur fiel aus der Wolke

So das Opfer angebrannt,

Und ſich zeigte allem Volke,

Das alldort verſammlet ſtand;

So ſind auch des Geiſtes Triebe,
Abgebildet in der Ehe, ein Geſchenk von Gottes Liebe.

er die Herzen neigt zuſammen,

Einzugehn den Ehebund

Daß ſie fuhlen Liebesflammen,

Und ſich ihnen machet kund,

Will auch Geiſt und Herz erfullen,

Jn entbrannten Andachtsflammen, auszurichten ſeinen Willen.

J J

GWhuf dem Altar, wo das Feuer

Selbſt die Opferſtucke fraß,

Wird uns Gottes Gute theuer,
Weil dabey der Jud genaß.

Und wir finden beyde Spuren,

Jn dem Feur ves GegenbildesGottes Zorn, uns Gnadenfluren. J

GHun der Gott, der Jhre Herzen

Zum Altar bereiten will,

Da ſtets brennen Glaubenskerzen

Jm Zufluß der Gnadenflll,
Haufe ſeiner Gnade Flammen

Heut an. dieſem Jubeltage, uber Bender Herz zuſammen.

Weſe Glyt, die. ewig, brennet

Jn des Vaters Herz und Sinn,

Worinn er die Welt erkennet, 4
Die ſich wandt zum. Feinde hin,

Vreite ihrer Liebe Strahlen..
ueber die vermahlte Herzen, die ſein Gnadenreich bemahlen.d



taMZNahr' die Flammen von der Liebe,

Womit Jeſus SJE erkauft,
Mehre ſelbſt des Geiſtes Triebe,

Mit dem Volk, ſo hier getauft,
Und dort tragt die Siegeskrone,

Jhre Lieder abzuſingen, vor dem Herrn auf ſeinem Throne.

Gan wir ſind gar viel zu wenig

Aller Treu, ſo du erzeigt.

Doch wir kommen unterthanig,

Obgleich unfer Dank nicht reicht

An den Reichthum deiner Gaben,

Die wir, binnen fünfzig Jahren, deiner Gut zu danken haben.

S—as die Großen ſamt den Kleinen
Sich in dieſem Grafenhaus

Heut verſammlen und erſcheinen,

Strecken beyde Hande ass ni
Heiſchen Jhre Opferpflichten, νν
Daß ſie Abends und am Morgen, den ſo ſchuldgen Dank entrichten.

Ge der du im Feur regiereſt,

Madchſt die Herzen zum Altar,
Der du deine Kinder fuhreſt,

Fuhre auch dies Grafen-Paar,
Daß dein Feuer aus der Hohe
In den Herzen dieſes Hauſes, ewig brenne, nie auegehe.
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